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Vorwort


"Das liegt mir schwer im dem Magen."


Das Sprichwort kennt jeder! Was aber wenn einem jeden Tag etwas auf dem Magen liegt? Kaum hat man etwas gegessen, drückt es. Der Bauch fühlt sich an wie ein Ballon und man wünschte sich, das Essen gemieden zu haben.


Der Betroffene kann das Essen all zu oft nicht genießen. Das Essen wird zu einem üblen Muss.


Der Gastritis - Ratgeber will darüber informieren, was im Magen vorgeht und den Betroffenen darüber informieren über die sanften Anwendungen zum Aufbau der Magen- und Darmflora.




Der gesunde Magen


Der Magen ist ein Hohlorgan aus Muskelgewebe, das innen mit einer Schleimhaut ausgekleidet ist. Er ist für den Menschen ein wichtiges Verdauungsorgan.


Das Fassungsvermögen des menschlichen Magens ist individuell. In diesem Hohlraum wird der Nahrungsbrei mit dem Magensaft vermengt. Der Magensaft besteht im Wesentlichen aus dem aufzuspaltenden Enzym Pepsin und Salzsäure. Durch Muskelkontraktionen wird der Nahrungsbrei weiter zum Darm transportiert, wodurch die Nahrung weiter aufgespalten wird.


Der saure Magensaft verhindert effektiv das Überleben der meisten Bakterien und schützt so vor Infektionen. Der Helicobacter pylori in der Magenschleimhaut galt bislang als das einzige Bakterium, das in der Lage ist, sich unterhalb der schützenden Schleimschicht anzusiedeln. Forscher entdeckten später insgesamt 128 weitere den Magen besiedelnde Bakterienarten.


Der Magen besteht aus:




	der Magenschleimhaut (Tunica mucosa gastrica) mit einer Vielzahl von Drüsen


	einer Bindegewebsschicht (Tela submucosa) mit Blutgefäßen


	einer Muskelschicht (Tunica muscularis gastrica) aus glatter Muskulatur


	einem Überzug der Tunica serosa (Peritoneum) Der Magen besitzt für die Sekretion von Hormonen und anderen Sekreten in seiner Schleimhaut verschiedene Zellarten.







Der kranke Magen


Der Magen als Ort der Vorverdauung der Speisen kann von verschiedenen Krankheiten betroffen sein. Es wird behauptet, dass im Laufe des Lebens über 50 % der Bevölkerung mindestens einmal eine Magenerkrankung bekommen.


Liste der Erkrankungen des Magens:




	Gastroenteritis (Magenverstimmung)


	Magenblutungen aus verschiedenen Ursachen


	Refluxerkrankungen


	Entzündungen der Magenschleimhaut (Gastritis)



	A-Gastritis = atrophische (Autoimmun-) Gastritis


	B-Gastritis = bakterielle Gastritis durch Helicobacter pylori


	C-Gastritis = chemische Gastritis, beispielsweise durch Alkohol- und Nikotinmissbrauch sowie durch NSAR, wie z. B. Diclofenac oder Acetylsalicylsäure


	
Stauungsgastritis bei schwerer Rechtsherzinsuffizienz








	Peptisches Ulcus des Magens (Magengeschwür)


	gutartige Tumoren des Magens


	Magenkrebs (Karzinom, seltener Lymphome des Magens oder andere bösartige Erkrankungen)


	Alkoholfolgeerkrankungen



	C-Gastritis


	Fundusvarizen bei Leberzirrhose


	Ulzera








	Reizmagen (funktionelle Dyspepsie)


	seltene Erkrankungen bei Tieren:


	Magendrehung


	Magentympanie





Gastritis/Magenschleimhautentzündung


Eine Magenschleimhautentzündung wird oft auch Gastritis genannt. Es werden zwei Arten unterschieden, die akute und die chronische Gastritis. Alle akuten können zur chronischen Gastritis werden, dies kommt allerdings auf den zeitlichen Krankheitsverlauf an. Die akute Gastritis heilt jedoch meistens spontan, ohne spezielle Behandlung ab. Um eine Gastritis wirklich diagnostizieren zu können, muss eine mikroskopische Untersuchung gemacht werden.


Liegt eine Gastritis vor, ist die Magenschleimhaut von entzündlichen Schwellungen betroffen, bei schweren Fällen treten sogar Geschwüre (Ulkus) auf, da die Magensäure die erkrankte Schleimhaut schädigt. Wird die Schleimhaut auf Dauer der aggressiven Magensäure ausgesetzt, kann dies zu Magengeschwüren führen. In ganz schweren Fällen, wenn die Magenschleimhaut zu sehr geschädigt worden ist, kann es zu Magenblutungen kommen. Die Folgen sind Bluterbrechen und/oder Teerstuhl. Das kann lebensbedrohlich sein!


Die Ursachen sind noch unklar. Ein Auslöser kann psychosozialer Stress sein. Bei der Krankheitsentstehung spielt die Persönlichkeit eine grosse Rolle. Gastritis-Patienten leiden oft unter Schuldgefühlen, Frustrationen und einer ständigen Konfliktspannung.


Das war auch bei mir so. Meine Eltern trennten sich 1994. Der Scheidungskrieg dauerte fast 5 Jahre. Wir Kinder waren durch den Scheidungsprozess einem Dauerstress ausgesetzt. Ich denke, dass die Ursachen meiner Gastritis in dieser Zeit liegen. Hätte ich früher schon professionelle Hilfe angenommen, hätte ich dieses Souvenir nicht.


Gastritis ist der lateinische Begriff für Magenschleimhautentzündung. Der Magen hat eine enorm wichtige Funktion. Der Verdauungsprozess kann durch verschieden Faktoren auch einiger Belastung ausgesetzt werden. Der Magen besteht aus Schleimhaut, Muskel und Bindegewebsschichten. Bei einer Gastritis redet man in den meisten Fällen lediglich über die Schleimhaut. Je nach Ursache der Gastritis können diese in einen Typ A, B, C, D und R unterteilt werden.
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